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& Se chaiß ſlatiſtiſches. 


Eenadiere, ſieif vnd gerade, ohne die geringfte Falte, 
Aud vie bangen Stücke neben: einandet au Die Wände 
genageln, und jedes har die im preußiſchen Exercier- 
ãeglement vorgeſchtiebene, Füblung“ mit feinem Ne⸗ 
benmanu⸗. Dagzwiſchen irren kleine Halstüchelchen, 
Hichus, Gvavatten und andere nette Artikelchen, mit 
ullhen Stecdnadeln feftaefect, oder in künſtli⸗ 
* agons ala Hühnden, Häschen ꝛc. nach Ark ver 
eroleiten bei Diners zuſammengelegt. Zudem: ift 
Das Urrangement der Buden fo lichtvoll, daß gerade 
Bla wenigen ſchönen Baden, z. B. ein ſehr ſchöner 
-Agwirtee Sammtſhawl, von Ändreä in Mühlheim 
am Bpein, ganz im Dunkeln hängen; in einem Ge⸗ 
baude, dan aan Fenſter iſt, gewiß eine.mühfame Auf⸗ 
- gabe, die nicht ohne großes Nachdenken au Eſen war. 
QUun derſelhen Weiſe finden ſich weiter im. Innern die 
Tauqche, die Papier und Buchbinderſachen, das Leder 
fe w. kirmiesmähig bloßgeſtellt. Auf der Gallerie 
verdoppelt ſich die Ueberraſchung. Nach einem unbe⸗ 
ge onın, d'uoil von Oben auf..die ſteinernen 
2 Den bov AM onbunen, Ängfigt uns bier der Anblick 
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10 VBerbolaui (Raikiihes). 
Fronken haben es ſich die Sinzelnen Foften laffen, um 
auch äußerlich würdig in dem Weitkampfe aller Völ⸗ 

ler der Walt zu ericheinen. Der Erfolg ift für fie ein 
glaͤnzender zu nennen, und bie Induftriellen Des Zoll- 
vereins bemerken erſt jetzt, freilich zu fpät, daß fie ih- 
‚von Behörden und der Staatskaſſe zu viel zugemu⸗ 
thet hatten. Anſtatt aber diefe leicht vorherzufehende 

‚ Belbfttäufchung einzufehen und zuzugeſtehen, wird nun 
die Ausſtellungs⸗Kommiſſion noch mit Vorwürfen al 
ler Art Überhäuft und fie fol an Allem Schul fein. 
Jeder, der die verihiedenen Anſprüche tagtäglid in 
der Näbe ſieht, welche durch die Ausfteller an die 
Kommiſſäre ihrer Negierungen gemacht werden, wird 
bemerken können, wie bereitwillig fie alle denfelben 
entgegenkommen und wie fie allen Anforderungen zu 
enügen ſuchen; namentlich findet die große Zuvor» 

‚Rommenbeit des Herrn von Viebahn von allen Sei- 

ten volle Würdigung und Anerkennung; einem Grund» 

übel aber abzubelfen, welches darin liegt, dag nicht 
mehr für jeden Einzelnen geſchehen, ver fich jegt Durch 
ben Augenicein überzeugt, wie) weit. er von feiner 

j Mitbewerbern inderlururiöfen und gei * 











































m Nahännlin dariiber 
en Kommunikationsmittel anzuſehen. Wollen wir 
alſo eine richtige Vorſtellung von dem Umfange der 
franzöſiſchen Induſtrie erhalten, fo müſſen wir fie mit 
den nichtengliſchen Ländern vergleichen. Die Maſſe 
des franzöſiſchen Volkes bat in der Politik die aggreſ⸗ 
ſiven Tendenzen aufgegeben und keine Luſt mehr, fein 
SBlut und ſein Gold Dafür wegzugeben, Daß ein paar 
Provinzen mehr von franzöſiſchen Präfekten regiert 
und einige Dutzend beförderungsluſtige Offiziere avan⸗ 
eirt werden. Im Ölaspalaft- aber tritt. Das franzö⸗ 
ſiſche Volk entſchieden als ein. eroberndes auf, ‚Bei 
der urſprünglichen Vertheilung hatte Frankreich im 
Exrbgeſchoß 147 Quadrate und einen Theil der dar⸗ 
über liegenden Gallerien angewieſen erhalten. Nach 
und nach hat die Tricolore aber nach allen Seiten hin 
das Terreqin erobert, was die Nachbaren wüſt gelaſ— 
ſen hatten: ſo auf der Südſeite Das ganze dritte Schiff 
ibinter Belgien, Oeſterreich, Rußland, dem Zollverein 
‚weg, bis fie, ſich mit dem Sterneubannen begegnet: ift. 
Moch nausgedehnter find. ihre Eroberungen auf den 
Gallerien. „Line offizielle, Berechnung Des-gegenwärs 
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.6 ‚Werhälinifg: (fteriftiichet). 
ssgeiknhöerden „fi denſelben in ihren: Stellungen. zu 
Innäßern. Das Verdienſt, eine folde Conftruktior'an- 
. gegeben und ihren Nupen praktiſch dargethan zu Ja- 
ssben; gebührt dem Ingenieur Elija Galloway, 
.. welcher auf diefelbe ſchon im Jahre 1829 ein: Patent 
webnk Die Einrichtung iſt folgende: 
: Die Schaufeln erhalten an jeder ihrer fhmälen 
'» Bellen einen Drebzapfen, vermittelft. deren fie in üwr⸗ 
„. fpringenden Theilen der Radkränze aufgehängt wer⸗ 
2 denn ‚Statt aber die Schaufel fib ganz um dieſe 
Zapfen drehen zu faffen, läßt man fie nur Darauf os⸗ 
neigen, und zivar ſo, daß die Schmingungen, wäh⸗ 
gend: Die Umdrehung Des Rades fortichreitet, verſchie⸗ 
den find. Die Stellung der Schaufeln über der Waſ⸗ 
si ferlinie: wird Dabei ald gleichgültig außer Beachtung 
gelaffen. . Die verlangte Stellung bei der Eintau⸗ 
chung Dagegen; fo wie. Diejenige am tiefften Punkte 
idee Eintauchung und bei dem Herauskommen aus 
„dem Waſſer wird mit Hülfe einer Zeichnung ermite 
»gelts.:; Um: die Schaufeln der Reihe nad in dieſe 
:@tellimgen zu bringen, ifi jede derſelben an ihter 
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Lu Dechikeit (Haitiihet). 


den ſih bewras hätten. Ein rigentlihes Dymamo- 
meter müßte außerdem noch die ganze Friktion ber 
audern Maſchinentheile angezeigt haben. Rum darf 
aber nach ver eigenen Angabe ter Compagnie der 
Dampforuck im Keffel nur 120 Pfund pro Dus- 
—* * en der Jndikator hätte alfo er 
weniger Drud im Eylinder anzeigen wnüffen, 
* = Wiverſtand des gebrauchten Dampfes beträgt, 
over ver Dampforud im Keſſel hätte während des 
Experiments gegen ven Willen der Compagnie bei⸗ 
fäufig 160 Pfund betragen müflen. Allein die ganze 
Sache if eine Unmöglichkeit; venn da, wie jeder Mes 
chaniker einficht, ver Dampfprud im Eylinder ſich ſtets 
mit dem zu überwindenden Widerſtande ins Gleich⸗ 
gericht ftellen muß, fo müßte die der Mafchine ange 
hängte Laſt mindeftens dreifach fo groß geweſen fein, 
als die angegebene größte, um nur einen Dampforud 
von 120 Pfund pro Duadratzoll im Eylinder bes 
baupten zu können. Die Wahrpeit ift, Daß, um eine 
Laft von 2400 Gentnern mit einer Geſchwindigkeit 
von 60 englifhen Meilen in der Stunde über eine 
























































88 Verhãlmißß (ſtatiſtiſches). 


hagoniholz gefertigte und mit Gemälden verzierte 
Mähe⸗ und Erndtemaſchinen in die Augen, deren 
Einrihtung jedod ohne Zeichnung nicht gut verſtänd⸗ 
li zu maden iſt. Die Zahl ver Ausfteller iſt 12; 
füdfiche und nördliche Staaten find vertreten, am mei« 
fen hat Starbuck aus New» York geliefert. 
Bon 6 äemaſchin en iſt zunächſt der verunglüdte 
Verſuch einer breitwürfigen zu erwähnen. Wenn 
für breitwürfiges Säen die Anwendung von Maſchi⸗ 
nen ſich überhaupt nicht empfiehlt, da überall rin 
Mann zıt finden oder heran zur bilden iſt, Der die Ars 
beit befriedigend verrichtet, und es öconomiſchen 
Grundſätzen nicht entfpricht, Rapital und Zinfen, Abr 
nutzung und Reparatur für eine Maſchine zu bezah⸗ 
len, welche viefe Auslagen weder dur die Beſchaf⸗ 
fenbeit, noch durd die Größe ihrer Arbeitsleiftungen 
- zurüderftattet: fo kann die Mafchine in Rede feined- 
wegs dazu beitragen, breitwürfige Säemaſchinen in 
Gunſt zu bringen. in gegen 30 Fuß langer, oben 
1: Fuß breiter, nach unten fpig zulaufender Kaſten ift 
nur an einer Seite auf 5 Fuß feiner Länge von der 
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T88 Verhãrten. Berhärtete Menſchenknochen. 


tige Entſcheidung zu erwarten ift, von der das Schick⸗ 
fat eines Menfchen, eines Volkes und dergleichen ab⸗ 
hängt. So fagt man: „Dies iſt ein verhängnißvol⸗ 
ler, d. h. entſcheidender Augenblick,“ ein Augenblid 
der höchſten Spannung und Erwartung, von welchem 
das Beſte oder Schlimmfle zu hoffen oder zu fürchten 
RM Solche Momente galten ſchon bei ven alten 
Griechen als beilige, in Denen man ſich hüten mußte, 
durch Uavorfichtigkeit den Zorn der Götter heraus, 
fordern. Wenn z. B. cin Priefter, ein Haruspax 
edee Augur aus den Cingeweiden ber Opferthiere 
oder aus dem Aluge der Bögel zu weiffagen ſich an⸗ 
ſchickte, ſo wurde der warnende Ausruf wpxuure und 
bei ven Römern farete linguis, welches fo viel be⸗ 
dentet, als: Wabret Cure Zunge! Hütet Eu, ein 
unbeilverfündentes Wort autzuiprechen! 
Verbärten, ein Zeitwort, das ſowobl als Intranfiti- 
vum mit Dem Hülfszeitworte „ſein“ congugirt wird, 
als aub als Tranfitinum mit „baben“. Kür erſtere 
Form if jerod im Hochdeutſchen der Ausdruck er⸗ 
Basen Malin, im —— —— In 








wu Berhärtung. 


ſchun getagt, Skirrhus. Sie gebt ſehr oft, ja ge- 
mut ruber oder ipüter in wirklichen Krebs über. 
, Yaruı, dieſen Artikel.) — Der eigentlihe Skirrhus 
ae ud :anaram auszubilden, und zwar nomentlic 
a or ummiomericen Drüfen, oft auch bei-beu 
Zucımmemerunen, jelten aber bei den Lymph- 
zeugen, ua lem cuiten wenigſtens nicht primär. Ans 
ug ct © eur lem und nimmt ohne irgend eine 
aptır mm 'eür langſam, baum merklich zu. 
m muuderne Tenmjechen Deijelben iſt, Daß er 
u une mie mo, ohne alle Spur einer 
Bumgreun, a See ttärliien Drude nicht nach⸗ 
a Er u, cclos und verurfadt Feine 
Siem eewtir ll cr oyar ganz fühllos. Un⸗ 
“uch Ntunderungen vermächſt ec auch 
an „Atguitzen md wird Dana feſt und un⸗ 
wu Be ecizuse til größtentheils-uneben, 
wie „me zeugen Verlaufe zeigt ſich ein 
ige . er Drüſe, weldes ruckweiſe 
—BX zuweilen nass abwechſelnd 
umge Schmerzen. Die dem An⸗ 
ee An malerdı, 0 
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ws Berbärtung. 


Wim Die Geſchwulſt verwächſt ſchnell mit der 
„un um Yen unterliegenben Theilen, ſchreitet zu den 
Tut “ort, deren Anihmellung felten zu fehfen 
wir re aricht entweder oberflächliche oder Hefe 
Seanım, Der& Aurbreden der Geſchwulſt. Das Ger 
au un rn arugigen Grund, rothe, harte, um⸗ 
amgerm Büuner aa Deridiedenen Orten fühlt man 
wo er Ne L: Sante Knoten, Die Jauche⸗Ab⸗ 
pre where if bedeutender, ſehr übelrie- 
um — Slutungen und der Tod er⸗ 
wur aa ce Zee snuegchenen Ertfcheinungen. 

eo w..n.n der ib aus einem Knotchen, 
Rüge nee „atee kleinen Fleck am irgend 
ma „neuibufeit, jo mie Ber Krebs 
.... an m Teer zus Heinen, faotenar- 
as yes In Jrusizen des Barzenhofes 
‚nen. ‚euer, Der theorstilden 
ea u vernur me em Ölirchug, der 
. -ü0 x wm otgercunden Geſchwulſt 
we er u rue jchmerzhafi, aber 
weis. In Inerlläde if. Bei 
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im Verhärtung. 


Jahre vorkommen, fitzen meiſtens oberflächlich ‚und 
. ‚fühlen ſich an, als wenn ein Lappen der Drüfe ver- 
‚nrößert wäre, oder als wenn mehrere zu einer Ge⸗ 
lchwulſt ſich vereinigt hätten. ine folde Verhär⸗ 
tung iſt beweglih und ohne ftrangartigen Fortſatz 
: gegen die Schulter; auch verurfachen fie weder in der 
Bruſt, noch in ven Schulter und den Armen Schmer- 
gen, afficiren weder die Achſeldrüſen, noch beeinträch⸗ 
tigen fie den allgemeinen Geſundheitszuſtand. Zu 
ihrer Heilung bedarf es nur zertheilender Mittel, 
. wiederholt angefegter Blutegel, Duedfilber, Cicuta, 
Jodine innerlic und äußerlih. Gelingt die Zerthei- 
lung nicht, wird vielmehr die Gefhwulft größer, fo 
iſt dies ein Anzeichen, Daß man dieſelbe Durch Opera⸗ 
tion entfernen muß, welche indeß ungefährlich und 
wegen Beweglicfeit der Geſchwulſt aud leicht if. 
Rückfälle find dabei nicht zu befürchten. Die Ges 
ſchwulſt felbft befteht bei der Unterfuhung aus einer 
Anzahl Lappen, welche durch verdidtetes Zellgewebe 
verbunden ſind. Beim Durchſchnitte zeigt ſie das 
Ausſehen einer Kälberbruſtdrüſe. Schwieriger iſt 
ſchon die Diagnoſe, wenn ein Lappen der Bruſtdrüſe 
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0 Derbärtung. 


« „eine aber die andere Stelle wieder ein unreines Aus- 

feben erhalten, fo wird fie zwei bis drei Tage mit der 

. ‚Arfeniffalbe, und wenn durch diefe ein fauliger Zu⸗ 

Band (obne Bildung eines Brandſchorfes) bewirkt 

— iſt, wieder mit der balſamiſchen Salbe: ver⸗ 
unden. 


Für dag Cosme'ſche Pulver giebt Hellmund 
folgende Vorſchrift: 


Reo. Arsenic. alb. 3i]. 
Ciner. solear. venaier. gr. xij. 
Sanguin. dracon. gr. xvj. 
Cinnabar. fact. praep. 3ij.: i 
M. f. pulv. subtilissimus. 8. Pülvis Cosmi. 


Die Dauer diefer Behandlung iſt verſchieden; in 
den gewöhnlichen Fällen doch nicht über 30 bis 40 
Tage. Kine beſondere Diät iſt während derſelben 
nicht nöthig; bei ſtrophulöſer und herpetiſcher Dys⸗ 
kraſie wendet man die überhaupt angezeigten Mittel 
an. Bei ‚eretpifihen Perſonen if die Entzündung und 

6, vd v b 
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= Birhefatein. 
WuBlästeuumshrc durch eine hinzugefünte Bedingung, 
sun Blair eder megatio hinzugefügt wird 
une var drazagefũgte Zohlungefrift geſchehen 
nünm „asster fommet es darauf an, ob mit der be 
Aumumme: ‚änk act mie völlige Wirkung des Vertra⸗ 
umemmure. ceec- ab fie alsdann aufhören ſoll. IR 
aükmeten- te Cr deitlueg miihts verabredet, fo iſt der 
iur eeunterr. eine beilimmte einzelne Sache 
un pmeee ;u indem, wo fie ſich befinpet oder wo⸗ 
wminge wur. Der Derausgabe unbeweglicher Sa⸗ 
ν murtuh Der Tier, wa fie gelegem fnby.der 
unge sreuuhe, Obaleich in der Regel Ber Sqhald⸗ 
una ande sen Wellen des Glãubigers wicht gehalten 
si wur ISeihtung un einen auderw, ale au dem 
Seaitanen a uereoeten Otte zu erfüllee, fo ſoll doch 
u Nkatuirt umgefehrt Das Hechr babe, audı wi⸗ 
Ne a SNse Ira Situiönere die Leiſtng on elaen 
auge LE Si Gertängen:; Dazır ums er jedoch dem⸗ 
sau Se Staus enntiebenere Macheherl wergühn. 
Nas omaien nun zu Dem Karaei om Schade n 
u ———— en —— Neiße näıı- 
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ME Berhaftet fen. 
»nfBerbaupt, einen feblerlos erlangten Befiß und eine 
— 52 Verpfündung voraus. GEs ent⸗ 
KHeeingt Mit aus Tem contractus pignoratitius, 
eweru aus dem Recht, zu befipen, uud da Dies mit 
edem Pfoudredt verbunden iſt, fo läßt es ſich auf 
ven Ball eines dur deu contractus pignoratitius 
‚eeworbenen Befipes nicht einfhränfen. Bud derje⸗ 
- wigen, ter urſprũuglich eime Hypoibek oder Pfaud⸗ 
vet edue kegleitenten Berg erworben hat, fließt Das 
Nrentionserbt zu, fobalb ex Den Beip der Gare 
vorttich erlangt dat. 

Dos Retentiontrröht, wad dem Vonpgläubigergu- 
Rebe, fällt weg, ſobald wer Gläubiger der Forderung 
wegen, Bereatmeaen ihn das Pfandrecht zufeht, be⸗ 
frietögt iR war überhaurs, isbala mit tem Pfoarrecht 
aus Tas Meder, tier Ende zu beigen, aufgehört hat, 
—— der Auntumeet dieſes Reches weggefal⸗ 
len 

Nrau te Edit arlägt ii, wefür Die Sache ver⸗ 
wände wart, io eriuie das Piandrecht, mad Der 
Quautiger 18 mede —— wem Scholduer die 





























A 2 et ee er N 
EEE IE NER U 
EUREN LEBE U RO 








Tr ee Spar Antec hc a ee ee); 
dt ih en 








Unter i 
Nebenbe 
Jemand 
einer gen 
daß er! 
lichkeit ni 
Materie 
soria De! 
dungen Y 
nicht zur 
dem Glẽ 
Schuldn. 
und der 
gegen B 
fein foll: 

Die 
Ediets 
populu 
und ver 

Der: 


ner, um 





nal DIR 











208 Verhaftet fein. 
siagstiiuendo a. ſ. w.; oder prätorifche, die vom 
nu@prätor als ſolchem herrührten, 3. B. cautie'de 
:: damme infooto, legatorum servandorum cohüsa, 
I ad wii rerum venalium, und de evietiöne 
praestanda ; oder endlich gemeinſchaftlich ey die 
Such Veſchaffenbeit der Umflände bald vom Prätor, 
:Bafe vom Judex verlangt wurden, z. B. de’mato, 
"neh papilli salvam fore u. f. w. — — 
 . DieWirkungen ver gehörig zu Stande gekomme⸗ 
wm Bürgfchaft, und zwar 1) in Beziehung aufden 
Wtöwbiger, befieben darin, Daß derfelbe befugetif, 
wegen ven Bärgen und deſſen Erben mit der abtigtex 
kstipwletu zu Magen. Die lage, melde bei uns aus 
vie Heer Bertrage entipringt, ift natiliich darauf 
grrichtet, daß dasjenige geleiftet werde, worlber die 
Bũrgfchaft erfolgt iſß. Die Bürgſchaft iR abwerimwmer 
einer frengen Auslegung unterworfen, und der Bürge 
daun daher auch zu nichts weiter verpflichtet fein, "als 
worie er ſich verbürgt hat. Wenn er ſich daher aus⸗ 
dedelich nur hinſichtlich des Kapitals verbürgte,' fo 
draucht ee nur Dafür und nicht auch für die Acceſſſonen 
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Gurie Fiksfleft Tbermeammen hat, wer nehye: 
er inkeriabriner ale Sige moch Ninzugeiteiil ifl, 
eeliie-ter- Felar in der vorigen Staud hai fehen 
llsi;- oter meum der Papill gegen Einen von meh- 
em Olegeır feines Interne, Die rem pugalli sal- 
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te ande aegen die übrigen Würgen iu ebjureten, 
unp jene Wamdanfprüche ihm zu überiaffen. Diefe 
oreeneg it aus benz Grunde nothwendig weil fonfl 
Dre das Bamge berablente Bürge, ober glei die 
Menacsflsze 1m en Hauptſchuldner anflellen 
um, Dede zer fern Rechtsmittel gegen vie Mitbürgen 
baden wurte. Die Abtretung muß daher auch vor 
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1 Birrhafein kein. 


wihe bloß won dem Vorſchützen einer Einrede abhängt; 
und viekes it Der Fall: 1) wenn Die Interceſſion nit 
Un oner öffentlichen, von Drei Zeugen unterfchriebenen 
Urtinpe geliehen iſt; 2) wenn die Ehefrau ſich, oder 
We Bermiögen, für ihren Dann verpflichtet hat, einer 
Ver, wie Schulowerfchreibung mag eine öffentliche ge— 
wein fein, oder nicht. b) In allen anderen Fällen 
Dimzegew WE Die Rlage des Gläubigers zwar an und 
Me year, fie kann aber in der Regel vurd 
Bas Berufen auf den Rathſchluß, Durch Die vorgefchütte 
weptio senatusconsulti und auch wohl Durch eine 
Depiit unwirkſam gemacht werden. - Die Einrede in⸗ 
(onderbeit iſt an feine Zeit gebunden, fondern immers 
währenp; fo lange überhaupt vie Klage erhoben wer- 
ven kaum; ſie iſt aber auch in fo fern privilegirt, ‚Daß 
fie folk mad dem Urtheile, bis zur Creention noch, 
vorgeſchatzt werden Fann, Außerdem hängt Die Ein- 
vorne auch wiche bloß mit der Perfon, ſondern mit der 
Date zuiammen (exceptio realis), d, b. fiegeht, wie 
die, aus vem Macedonianiſchen Rathſchluß entſprin⸗ 
yenoe, aus Alle über, melde die aus der Inlerceſſſon 
n 1 eg 4 
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es Berhapuit: fein. 
water er- anirtee Jeirtreflien gegen das Weib Jätte 
eünlite- Nauen, num argeır Ben Dritten, als Schuld⸗ 
un eußalke Arne; ueiide Mage in dieſem Falle den 
— — — 
fünir felgende: 
hau aizeetizeniten Weibe in der Regel ge Ei 
un Cinene var Beileianiten Nathſchluſſes fällt 
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ehe Unterfuchung nicht weiter fortgefeßt werben 
fell; behält ſich aber auf ven Fall, daß fi neue An- 
jeigen ergeben, oder die bereits vorhandenen ſich ver- 
Märkten follten, die Fortſetzung der Unterjuchung vor 
Das Nedht ver richterlichen Unterſuchung wird..alfe 
durch bie alısalutio ab instantin wirklich perpetuitt, 
Daf die Verjährung nad römiſchem Mechte auf | 
wig für unterbrochen zu achten fei, ſowohl in Civil 
als-Eriminalfällen, wenn Durd die Schuld des Be 
Elagten. und Angeklagten die Sache liegen bleibt, 
if gewiß feinem Zweifel unterworfen. Es iſt aber 
die Frage, ob man das auch bei und wegen des ein— 
geführten ven Römern unbefannten Eontumacialver 
fahrens annehmen Fönne? Dean Fann e8 gewiß an 
nehmen. Denn 'da diefes Verfahren bloß zu Gun: 
ften der, Partheien eingeführt worden iſt, fo darf Die 
Unterlaffung deffelben ihnen nicht nachtheilig werben, 
Die Verjährung ift einmal und bleibt daher, aud) für 
beftänpig unterbroden. Beim inquifitorifchen. Ci— 
minalprozeffe muß daſſelbe ftattfinden. Kann hier 
der Richter, weil der Inculpat entflohen ift, oder aus 
eren Öründen die Unterfuchung nicht | 
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breit Jahren verjährt, mo Die Frohnen fin ge⸗ 
fordert und ker Leitung if widerſprochen morben, 
obhe daß weiter fonft noch etwas zu Diefer Verjäh: 
rung erfordert würde.“ 

Hieran fließt er auch Die Unterfuhung über 
äbrlichen Auffünfte (annui reditus), worüber mit 
Dicben Kori’s Meinung mitgerheilt haben. Aut 
er führt an, daß ſchon die Gloffatoren Darüber ut 
einig geweſen feien, und meint, daß Die Präfeription® 
felk variire, jenachdem man von der Verjährung bei 
Mets felbit, oder der Klage aus demſelben ſpreche, 
da blernach Einige in 10 und 20 Jahren, Andere in 
BO und AO Jahren präferibirt wiffen wollten, und 
führt dann fort: „Daß auch Pier nur eine Klagen 
verjäbrung, feine Verjährung des Rechts ftatifinde, 
leuchtet aus den gegebenen Negeln ein. Darnach 
warde auch der ordentliche Präferiptiongstermin, wenn 
die jäbelichen Auffünfte und Zehnten Privatperfonen 
angehören, 10 und 20 Jahr, wenn fie aber Der Rirde 
oder Dem Staate zuftändig find, AO Jahr fein müſſen. 

Deremm hebt auch nicht entgegen, daß geiftliche Zehn: 
son Yaie icbt ermorb Dn: 
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Bir falten bier, ebe wir zu ven Wirfungen ber 
Erbſchaftsverjährung übergeben, Dabelom’g Un 
fihtüber die Frage, ob der Erblaffer die Verjährung 
ber zur Srbfchaft gehörigen Sachen durch Teſtamen 
verbieten fünne, ein. „Mau pflegt, fagt er Th 1, 
&. 314, zu den Saden, welche nicht uſucapirt wer 
ben fönnen, auch nod diejenigen zu zählen, Deren 
Beräußerung im Zeftamente verboten worben ifl, fo 
wie auch alle, deren Veräußerung die Gefege unter 
fagt haben. Es läßt fi aber ſolches nicht aus ben 
Geſehen beweifen. Denn die L. 2. C. de usuo, 
pro, emt.; „Si contra defuncti voluntatem ser- 
vos, quos propter perlectae artis peritiam he- 
redibus suis delunctus servari testamento prae- 
cepit, tutores vendiderunt, usucapi. non po- 
tuerunt“, fließt Die Ufucapion nicht in allgemeinen 
Ausprüden bei Sachen aus, teren Beräußerung der 
Erblaffer im Zeftamente unterfagt hat, fondern fir 
verordnet bloß, daß feine Uſucapion eintreten foll, 
wenn die Vormünder Sklaven verfauft haben, ber 
Erhaltung der Erblaffer wegen der ihnen beimohnen- 
den befondern Gefdiclichkeit befoblen hat. Das Or 
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dium der Controverfen hervorgegangen if, wobei na- 
türlich eine freie Anficht der Lehre nicht gedacht wer- 
den fann. Unterholzner nennt Dabelom’s 
Werk eine traurige Erſcheinung auf dem Gebiete der 
neuern juriftifchen Literatur, weil eg eben fo viel An⸗ 
. mafung und Neuerungsfucht verräth, als es auf der 
andern Seite die offenbarften Beweiſe von Unbe⸗ 
kanntſchaft mit der früheren Literatur und gänzlicher 
Unfähigkeit zur Interpretation darbietet. Der Com⸗ 
mentar des Cujacius über die acht legten Pandek⸗ 
tentitel des Alften Buches wird zwar ein paarmal an» 
geführt (vielleicht nach Andern), ift aber offenbar un- 
benugt geblieben. Auch Savigny's Werk wird 
(mit Zobeserhebungen)) einmal im Allgemeinen ange- 
führt; aber aud hier fann man mit Zuverläffigfeit 
behaupten, daß der Verfaſſer es nicht gelefen hatte. 
Die alten römischen Juriſten werden aufs Schnödeſte 
mißhandelt und der. gröbften Irrthümer bezüchtigt, 
wenn das, was fie gefagt haben, über die Begriffe 
des Berfafjers hinausgeht. 


Ende des Zweihundert und neunten Theiles. 

















